
 Marschgruppe Oberbayern / Bayern  
Verband der Reservisten der Deutschen Bundeswehr e. V. 

  

 

 
 

Leiter Marschgruppe Oberbayern / Bayern : 

OFw d. R. Franz Jablonsky – Schlierseer Str. 2   83714  MIESBACH   Telefon (0 80 25) 9 91 74 74 

Mobil: 0151-183 80 433 - @: franz.jablonsky@web.de 
 

Ausschreibung 
zum 31. Isartal - Marsch 

am 25. Februar 2012 
 
Die Marschgruppe Oberbayern / Bayern führt den 31. Isartal-Marsch am 25. Februar 2012 durch. Aktive 

Soldaten, Reservisten der Bundeswehr, Polizei, BGS und zivile Gäste sind zur Teilnahme eingeladen. Der 

Marsch findet im Rahmen einer Verbandsveranstaltung (VVag) statt. Für die Reservisten im Landeskommando 

Bayern stelle ich einen Antrag auf Uniformtrageerlaubnis (UTE). Die Reservisten aus den benachbarten 

Landeskommandos haben den Dienstweg über den zuständigen FwRes einzuhalten und dort die 

Uniformtrageerlaubnis zu beantragen. 

 

Start der Veranstaltung:  Deutsches Museum  MÜNCHEN  „Schiffsschraube“ 

 

Ende der Veranstaltung:  Deutsches Museum  MÜNCHEN  „Schiffsschraube“ 

 

Datum / Uhrzeit:  Samstag, 25. Februar 2012  08:00 Uhr bis 17:00 Uhr 

    Start um 09:00 Uhr 

 

Teilnehmer:   a) Reservisten aus dem Landeskommando Bayern 

    b) Reservisten aus den benachbarten Landeskommandos 

    c) aktive Soldaten der Bundeswehr 

    d) Angehörige der Polizei, Bundespolizei und zivile Gäste 

 

Anzug und Ausrüstung: Feldanzug mit Kampf-/Bergstiefel, Bw-Rucksack mit zweckmäßiger,  

der Jahreszeit angemessener Ersatzkleidung, Nässe- und Kälteschutz,  

sowie Getränk. 

 

Angehörige der Polizei und Bundespolizei tragen einen entsprechenden Anzug  

und Feldstiefel. 

 

Strecke:   ca. 35 km: Deutsches Museum, Isar flussaufwärts, GRÜNWALD,  

BUCHENHAIN, PULLACH, Isar flussabwärts, Deutsches Museum 

 

Verpflegung:   Waldgasthof Buchenhain   Mittagessen auf eigene Kosten 

 

Anmeldung:   bis zum  19. Februar 2012  an:  

    Ihren zuständigen FwRes  und 

    Franz Jablonsky – Schlierseer Str. 2   83714  MIESBACH 

franz.jablonsky@web.de 

  

Mit kameradschaftlichen Grüßen  

 

Franz Jablonsky         15. Januar 2012 


